Regen konnte die Stimmung nicht bremsen: Rhöndorfer Schützen beim Bundesfest in Damme
Damme/Rhöndorf – Vom 11. bis 13. September 2026 verwandelte sich Damme in einen Treffpunkt für Schützen aus vielen Regionen. Ausgerichtet von der St. Viktor Schützenbruderschaft Rottinghausen e.V., zog das Bundesfest eine Vielzahl von Teilnehmern an – darunter auch eine starke Delegation aus Rhöndorf. Gemeinsam mit Freunden aus Leubsdorf und in Begleitung des amtierenden Königspaars, Heike Thelen und Guido Knopp, reisten die Rhöndorfer an, um ein Wochenende im Zeichen der Kameradschaft zu verbringen.
Ein optisches Highlight, das den Festplatz in ein besonderes Licht rückte, waren die pinkfarbenen Schützenhüte mit dem Slogan „Hut auf für Kinderrechte“. Hinter der auffälligen Farbe steckte ein wohltätiges Ziel, die Erlöse aus dem Verkauf der Hüte kamen Institutionen zugute, die sich für Kinderrechte einsetzen.
Der Samstag stand im Zeichen des sportlichen Wettkampfs. Unter trockenem Himmel wurde um die Königswürden geschossen, bevor die feierliche Fahnenparade den Rahmen für die Proklamation bildete. Hochmeister Max Freiherr Spies von Büllesheim und Bundesschützenmeister Robert Hoppe gaben schließlich die neuen Majestäten bekannt. Besonders hervorzuheben ist der neue Bundeskönig Felix Danz (St. Aloisius Mühleip, Bezirk Rhein-Sieg-Kreis, Diözesanverband Köln), der mit seinen 29 Jahren und einer exzellenten Schützenleistung überzeugte. Ebenfalls zur Majestät ernannt wurde Paul Dietmar Lenz (St. Donatus Efferen, Bezirk Brühl) als neuer Diözesankönig des Diözesanverbandes Köln. Nach dem offiziellen Teil wich die Etikette der ausgelassenen Stimmung im Festzelt, wo DJ und Liveband die Gäste bis tief in die Nacht zum Tanzen animierten.
Der Sonntag begann spirituell mit einem Hochamt unter freiem Himmel, bei dem die Fahnenträger mit ihren Standarten ein beeindruckendes Bild der Gemeinschaft und der alten Tradition zeichneten. Doch die Natur zeigte sich launisch; ergiebige Regengüsse begleiteten den Tag. Dass die Rhöndorfer Schützen dennoch gut gelaunt blieben, war unter anderem einer vorausschauenden Planung zu verdanken – transparente Regencapes retteten die Truppe vor der Nässe, als sie sich dem Festzug anschlossen.
Was folgte, war ein emotionaler Höhepunkt, ein vier Kilometer langer Festzug, gesäumt von begeisterten Zuschauern. Trotz durchweichter Uniformen und Regenschauern überwogen Stolz und Freude über die große Resonanz der Menschen am Straßenrand.
Den Abschluss bildete die Rückkehr zum Festplatz, wo die Gemeinschaft gefeiert wurde. Mit lautstarken „Horridos“ bedankte sich die Truppe beim Gastkönigspaar aus Leubsdorf. Ein besonderer Moment war zudem der gemeinsame Toast mit Prosecco auf die Königin, initiiert von den Damen der Gemeinschaft, was den starken Zusammenhalt des Rhöndorfer und Leubsdorfer „Schützenfrauenteams“ unterstrich.
Die Teilnehmer blicken auf ein friedliches und fröhliches Bundesfest zurück, das einmal mehr bewiesen hat, dass Kameradschaft über jedem Wetter steht.

